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Ein familiärer Ort für Trauernde 
KRONBERG Neuer Verein will im „Haus Löwenherz" bestehende Angebote ergänzen 

VON ~ATJA WEINIG 

Es ist ein Hingucker. das hübsche 
Fachwerkhäuschen in der Kron-
~rger Altstadt. Seit Kurzem 
hängt ein Vereinsschild neben 
der Tür. dariiber prangen drei 
Herzen aus Schiefer. Aus dem 
ehemaligen Erzgebirgsladen in 
der Prerdstraße 4 ist das „Haus 
Löwenherz" geworden. Der Unter--
titel „Raum für Trauer" verrät. 
worum es sich handelt: Entstan-
den ist eine Begtgnungssrätte fü r 
all diejenigen. die um einen An-
gehörigen oder nahe stehenden 
Menschen trauem 

Ein Team von ehrenamtlich tä-
tigen, gleichwohl gut ausgebilde-
ten Trauerbegleitern bietet ein 
breites Spektrum an: Einzelge-
spräche, Gruppentreffen, regel-
mäßige Zusammenkünfte sonn-
tags mit Frühstück, Spaziergänge. 
gemeinsames Kochen. Auch ei-
nen Handarbeitskreis gibt es. Al-
les ist noch ganz neu. die Ange-
botspalette wird Stück für Stück 
erweitert und richtet skh ganz 
allgemein an trauernde Men-
schen. unabhängig von Alter, Re-
ligion oder Herkunft. 

.. Unser Haus ist offen für alle", 
sagt Oaudia von Hörsten. Zusam-
men mit Sabine Rother und 
Asttid Gerbershagen ist sie die 
treibende -Kraft hinter dem Pro-
jekt. Erst im vergangenen Dezem-
ber haben sie den Verein „Haus 
Löwenherz„ gegründet. der aktu-
ell neun Mitglieder zählt. Inner-
halb kurzer Zeit wurde das Haus. 
das vorn Eigentümer kostenfrei 
zur Verfügung gestel1t wird, 
frisch gestrichen und mit gespen-
deten und aus zweiter Hand er-
worbenen Möbeln ausgestattet. 

,,_ Der Verein kreierte ein Logo und 
erstellte eine Internetseite für 
den Außenauftritt. 

Auf drei Ebenen des verwinke l-
ten denkmalgeschützten Fach-
werkhauses sind fünf· gemütlich 
eingerichtete Räume entstanden. 

Unterm Dach gibt es ein Spiel-
zimmer für Kinder. Eine familiäre 
Atmosphäre ist den Verantwort li-
chen wichtig, denn sie wollen 
Trauernde auf ihrem ganz indivi-
duellen Weg dabei unterstützen, 
den Verlust zu akzeptieren und 
zugleich einen neuen Alltag zuzu-
lassen und diesen positiv zu ge-
stalten. Dabei muss nicht immer 
ein Einzel- oder Gruppengespräch 
der passende Weg sein. Manch-
mal müssen ganz einfache orga-
nisatorische Dinge geklärt wer-
den. ein Treffen mit Gleichgesinn-
ten kann hilfreich sein. ..Beim 
Handarbeiten beispielsweise 
kann man einfach nur dabei sein, 
man kann etwas sagen, muss es 
aber nicht", erklärt Claudia von 
Hörsten das Konzept. 

.Das Gefühl haben, 
bei Freunden zu. sein" 

Sie und ihre Mitstreiter hören zu. 
stehen den Trauernden mit Rat 
· und Tat zur Seite - vorerst noch 
zu ausgewählten Öffnungszeiten. 
Die Gruppe hofil, künftig durch-
gehend geöffnet haben zu kön-
nen. Manchmal sind den ehren-
amtlichen Begleiterinnen jedoch 
auch Grenzen gesetzt, etwa wenn 
eine psychologische Traumathera-
pie erforderlich ist oder andere 
Organisationen im gut vernetzten 
Trauernetzwerk des Kreises die 
bessere Anlaufstelle sind. Dann 
vermitteln sie mit der gebotenen 
Sensibilität und großem Verant-
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Trauerbegleiterin und Hospizhelferin Claudia von Hörsten lehnt' sich in dem frisch gestrichenen Fach-
werkhaus (Pferdstraße 4) an die Tür. Dort hat das „Haus Löwenherz" seine Bleibe. FOTO: KlG 

wortungsbew1:1sstsein an die pas-
sende Stelle. Claudia von Hörsten 
hat eine zweijährige Ausbildung 
zur qualifizierten Trauerbegleite-
rin absolviert, ist qualifizierte 
Hospizhelferin und ausgebi1dete 
NotfaHseelsorgerin. Seit vielen 
Jahren engagiert sie sich bereits 
beim von der Diakonie getrage-

Zum Sonntagsfrühstück am 26. März anmelden 

nen ambulanten Hospiz- und Pal-
liativ•Beratuhgsdienst BETESDA. 
der bereits etabliert ist. Dort wird 
sie weiterhin aktiv sein. Von 
Hörsten sagt, sie sehe das „Haus 
Löwenherz" als Ergänzung mit in-
dividueller Ausrichtung: ,.Wir ha-
ben nier einen Raum mit einem 
niederschwelligen Angebot für al-
le Generationen geschaffen. Wer 
ins .Haus Löwenherz' kommt, soll 
das Gefühl haben, bei Freunden 
daheim zu sein." 

fristig sind auch Spenden erfor-
derlich, um die Kosten für Aus-
und Fortbildungen, Aktivitäten 
oder andere laufende Kosten zu 
decken. Wie-reagiert das Umfeld 
auf das neue Projekt? .,Bislang 
gab es nur positive Resonanz ... 
freut sich Claudia von Hörsten. 
Ideen für dif Ge:staltung des Hau-
ses und des Angebots hat sie sich 
neben ihrer eigenen jahrelangen 
Erfahrung auch bei vergleichba-
ren Projekten in anderen Regio-
nen Deutschlands geholt. An jedem vierten Sonntag im 

Monat lädt das „Haus Löwen-
herz" von 10 bis 12 Uhr zum 
gemeinsamen Frühstück in die 
pferdstraße 4 ein. Das ist in der 
Kronberger Altstadt. Premiere 
ist am 26. März. Es wird um eine 
Anmeldung bis zum vorausge-

henden Freitag (24. März), 
18 Uhr, gebeten: telefonisch 
unter (06173) 2609 oder unter 
hilfe@haus-loewenherz.de per 
E-Mail. Weitere Informationen 
sind dem Internet unter 
www.haus-loewenherz.de zu 
entnehmen. kig 

Bedarf für einen geschützten 
Raum für Trauer, in dem man 
sich wohlfiihlen und Trost finden 
kann, ist da, da sind sich clie Ver-
einsmitgliede~ sicher. Sie hoffen 
auf weitere Mitstreiter, die bereits 
eine Ausbildung als Trauerbeglei-
ter absolviert haben oder bereit 
sind, diese zu absolvieren. Mittel-

Im HOchtaunus geb'e es nichts 
Vergleichbares. Die ersten Einzel-
begleitungen laufen bereits. Als 
nächstes findet Ende des Monats 
die Premiere des Sonntagsfiiih-
stücks statt, für den 6. Mai ist mit 
einem Tag der offenen Tür die 
,.richtige" Eröffnung geplant. 
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